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Werkstatt: Entdeckendes Lernen - oder: Die Wunderkammern des Alltäglichen 
 
„Entdeckendes Lernen“ - Was ist das und wie geht das? 
 
Das „Entdeckende Lernen“ ist eine Methode, bei der die eigene Umwelt und alltägliche Dinge auf 
eigenständige Art und Weise erforscht werden. Kinder und Erwachsene zugleich setzen sich 
angeleitet und aus der eigenen Neugierde heraus aktiv mit Gegenständen und Situationen 
auseinander, die sie in ihrer direkten Umgebung und in ihrem Alltag umgeben und also immer 
wieder auffindbar sind. 
 
„Entdeckendes Lernen“ bietet eine Alternative zu üblichen und traditionellen Lernmethoden bei 
denen Wissen durch Lehrpersonen z.B. frontal oder auch in fragenzentriertem Unterrichts-
gespräch vermittet wird. Beim „Entdeckenden Lernen“ hingegen stehen die Kinder/ Erwachsenen 
und der Prozess des selbstgesteuerten Lernens im Mittelpunkt, wobei die Kinder selbständig 
Wissen über ihre eigene Lebens-Umgebung erlangen, über Dinge, die sie alltäglich nutzen, aber 
auch solche, die ihnen unbekannt sind. Dabei gibt es keinen richtigen oder falschen Weg, denn 
die Kinder sollen selber Fragen finden und formulieren, die sie mit der Erforschung zu 
beantworten versuchen.  
 
Das Ziel unserer Werkstatt war es – und somit auch dieser Dokumentation der Werkstatt - das 
„Entdeckende Lernen“ als Lernmethode zu be-greifen und zu verbreiten, ein Verständnis und 
Gefühl für diese Methode zu vermitteln und Anregungen für konkrete Beispiele zu geben, so dass 
diese Methode im Alltag von Schulen, Kindergärten und Familien eine beständigen Platz erhält.  
 
Die drei Praxisteile werden von folgenden Fragen begleitet: Welche verschiedenen Methoden des 
Entdeckenden Lernen gibt es? Wie können Eltern und Kinder gemeinsam entdeckend lernen? 
Wo gibt es Möglichkeiten zum Lernen im öffentlichen Raum? Praxisteil I beschäftigt sich mit 
Ansätzen des „Entdeckenden Lernens“ im öffentlichen Raum. Hierbei wird die Umgebung, der 
Kiez auf Formen, Farben, Gegenstände und ihre Geschichten und Zahlen erkundet. Im zweiten 
Praxisteil stehen die alltäglichen Dinge im Vordergrund. Fragen wie, „Was passiert wenn ich den 
Knopf drücke?“ sollen helfen einen Alltagsgegenstand zu erforschen. So wird die Neugierde für 
die Erforschung alltäglicher Dinge geweckt. Im dritten Teil sollen konstruktive Fragen gefunden 
und formuliert werden, welche im Laufe von Experimentsversuchen aufkommen. Zum Beispiel: 
„Warum schwimmt das Ei im einen Glas oben und im anderen unten?“.  
 
Das Forscherheft beinhaltet im Folgenden die Dokumentation und Ergebnisse aller drei 
Praxisteile zum „Entdeckenden Lernen“. Man kann immer wieder hinein schauen, Experimente 
ausprobieren und neue Ideen und Anregungen sammeln. 
 
Wir wünschen ganz viel Spaß und Freude beim Entdeckenden Lernen! 
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PRAXISTEIL I: 

Raus in den Kiez  
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Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil I 

Thema Dinge: 

Ernennt zunächst jemanden in eurer Gruppe zum "Archivar", der eure Ergebnisse auf 
dem Forscherblatt notiert. Nun geht es raus in den Kiez und ihr sollt eure Umgebung 
mit Hilfe folgender Fragen erkunden. 

Forscherfragen: 

Welche Dinge findet ihr auf der Straße? 

Welche Geschichten erzählen sie? 

Einer oder mehrere von euch sollen mit ihren Handys Fotos von den Dingen machen, 
die ihr in eurem Thema fokussiert. Wählt am Ende 5 von diesen aus um sie in der 
großen Runde zu präsentierten. Die Präsentation soll nicht länger als 5 Minuten 
dauern. 

Ihr habt insgesamt 45 Minuten für die Erkundigung des Kiezes Zeit. Ihr könnt auch 
noch selber Forscherfragen formulieren und beantworten. 
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Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil I 

Thema Formen: 

Ernennt zunächst jemanden in eurer Gruppe zum "Archivar", der eure Ergebnisse auf 
dem Forscherblatt notiert. Nun geht es raus in den Kiez und ihr sollt eure Umgebung 
mit Hilfe folgender Fragen erkunden. 

Forscherfragen: 

Welche Formen findest du wo? 

Welche sind am meisten verbreitet? 

Einer oder mehrere von euch sollen mit ihren Handys Fotos von den Dingen machen, 
die ihr in eurem Thema fokussiert. Wählt am Ende ~on diesen aus um sie in der 
großen Runde zu präsentierten. Die Präsentation soll nicht länger als 5 Minuten 
dauern. 

Ihr habt insgesamt 45 Minuten für die Erkundigung des Kiezes Zeit. Ihr könnt auch 
noch selber Forscherfragen formulieren und beantworten. 
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Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil I 

Thema Geräusche: 

Ernennt zunächst jemanden in eurer Gruppe zum "Archivar", der eure Ergebnisse auf 
dem Forscherblatt notiert. Nun geht es raus in den Kiez und ihr sollt eure Umgebung 
mit Hilfe folgender Fragen erkunden. 

Forscherfragen: 

Welche Geräusche hörst du? Wo kommen sie her? 

Welche sind laut, leise, unangenehm, anqenehrn? 

Einer oder mehrere von euch sollen mit ihren Handys Fotos von den Dingen machen, 
die ihr in eurem Thema fokussiert. Wählt am Ende 5 von diesen aus um sie in der 
großen Runde zu präsentierten. Die Präsentation soll nicht länger als 5 Minuten 
dauern. 

Ihr habt insgesamt 45 Minuten für die Erkundigung des Kiezes Zeit. Ihr könnt auch 
noch selber Forscherfragen formulieren und beantworten. 
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Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil I 

Thema Sprache: 

Ernennt zunächst jemanden in eurer Gruppe zum "Archivar", der eure Ergebnisse auf 
dem Forscherblatt notiert. Nun geht es raus in den Kiez und ihr sollt eure Umgebung 
mit Hilfe folgender Fragen erkunden. 

Forscherfragen: 

Welche Sprachen hörst du? Welche Sprachen siehst du? 

Welches Wort gefällt euch gut fV I eJllj,A. 

Einer oder mehrere von euch sollen mit ihren Handys Fotos von den Dingen machen, 
die ihr in eurem Thema fokussiert. Wählt am Ende 5 von diesen aus um sie in der 
großen Runde zu präsentierten. Die Präsentation soll nicht länger als 5 Minuten 
dauern. 

Ihr habt insgesamt 45 Minuten für die Erkundigung des Kiezes Zeit. Ihr könnt auch 
noch selber Forscherfragen formulieren und beantworten. 

Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22,10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.V. 

be~ 
_ Aktionsräumee 

Projektträqer D "~",, .. '0_"' (; 
Gefördert durch: 



Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs· und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

_....jedes.. 
i5t(,llJatt1, ter exzeuem: 

be4o~~e S fv~C/~t:'1 (;~C{+qt+ ~ 
~...\.0C ~\ lJ vL('~&'l1 7!vctllj,(..~1 t=-lA.j{'·&~S lI""'-el-:l<OCvtl'Jl~ 
ItQ.!;-<lVto's'\, 1,.1AV+J6.IAt'",,h f &<":I{:t:(:~c..t( -tta, ... :L;;.3itet ( 

+ItClJ e..: Vi<- ~t~V4J+ IA-\,ct4 ex".f. -rft({:(r;VtJ.<St~ ~ t, ~ 

Gc.s~~e'-l.e g(p'-qu~e", ~ le;<:~-e"'~f!l~e_! k;Vr..ol-Sp.;CL'-~~ 
S y /IYI ~ 0 { <; f. 1/'2<. C}1 e. , 

iwUn-e" w;.eJ-i<- _9.'-lolpeL-l.t w:u c,;J-(L cl:-G Jh/tec!el<J111. .... -{ 
It.... _gPV<l.V~ j!Jt;ec", e ( -7 J?~{eJ-f?~Cl+-f 
LJcO~i._"l~ Ie. 51t....) ~i :J~ltv;-«(lct-t 

Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22, 10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, MaiLinfo@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.v. 

be~ 
...;;:;; _ AktionsräumeCi 

Projektträgec U Gefördert durch: 

... 0 ...... 
_OI~""'C • ..:.=::.:: ~ 



Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche  
in der Bezirksregion 1 verbessern   
 
 
 

Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22, 10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.V. 

Projektträger:                         Gefördert durch:  

  

Dokumentation - Fotos: Sprache 

   

  

  

   



Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

I"'I~~. 
i5tUCl.lal..l/'I"ler '8XZe tent: 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil I 

Thema Farbe: 

Ernennt zunächst jemanden in eurer Gruppe zum "Archivar", der eure Ergebnisse auf 
dem Forscherblatt notiert. Nun geht es raus in den Kiez und ihr sollt eure Umgebung 
mit Hilfe folgender Fragen erkunden. 

Forscherfragen: 

Welche Farben findest du wo? 

Welche Farben fehlen? Welche findest du besonders schön und warum? 

Einer oder mehrere von euch sollen mit ihren Handys Fotos von den Dingen machen, 
die ihr in eurem Thema fokussiert. Wählt am Ende 5 von diesen aus um sie in der 
großen Runde zu präsentierten. Die Präsentation soll nicht länger als 5 Minuten 
dauern. 

Ihr habt insgesamt 45 Minuten für die Erkundigung des Kiezes Zeit. Ihr könnt auch 
noch selber Forscherfragen formulieren und beantworten. 
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Dinge des Alltags  
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Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus un 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern i5tai'1:#tl' ier 'e><Zelent 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 

Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus und erforscht es. Dokumentiert 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 

Forschungsdokumentation: 
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Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22,10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, MaILlnfo@k\(IJ:kom. 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale eV 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs, und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

_,.,Jedes. 
.~(JßJar,tler {,,"exzellent 

Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22,10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, MaiLinfo@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.V. 

Gefordert durch: 
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n~OIl"'u .o. ....... ~ 

0..;;:'::':""" 

be~ 
:.:::;;.... Aktlonsräume<:l 

Projekttraqer; g 



Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

/l-!.edef> • .~ucuafj;ler 
I"'"exzellent 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus ui'iCl'"erforscht es. Dokumentiert 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

,."Jedes. 

ist~~Wl 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus un 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 
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Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22,10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale eV 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 
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Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22,10827 Berlin, Tel. 030.78 703350, MaiLinfo@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.V. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus un 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22,10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale eV. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 15t~11 ier exzenent: 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus ui'i'ä'"'erforscht es. Dokumentiert 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

1'1~~. 
Istuaial..ll'/" ier 'BXZC,ent 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus uii"ä"'erforscht es. Dokumentiert 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 

Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22,10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale eV 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus un 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 

Forschungsdokumentation: 
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Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.V. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

/I~' istuuiaf,tler exzeuent: 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus unaerforscht es. Dokumentiert 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Forschungsdokumentation: Oh -z_.t..-U.A.I k. 

UM/tL 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

/l~' istUCUaf;tter exseuem: 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 
Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus un 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 

Forschungsdoku mentation: 
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Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale eV 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

_...jedes. 
._UlUaJ;,tler "'·exzellent 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 11 

Sucht euch eines von den folgenden 12 Objekten aus und erforscht es. Dokumentiert 
eure Forscherergebnisse auf dem Forscherblatt. Für eure Erforschung habt ihr 15 
Minuten Zeit. Danach sucht euch ein zweites Objekt aus, erforscht dieses und setzt 
die Dokumentation der vorherigen Gruppe fort. Hierfür habt ihr wieder 15 Minuten 
Zeit. 

Im Anschluss stellt ihr kurz eure Ergebnisse im Plenum vor und tauscht euch mit den 
anderen Teilnehmern aus. 
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Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain·Kreuzberg und Die Globale e.v. 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern Istaittr!;tier exzeuent: 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche  
in der Bezirksregion 1 verbessern   
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Konstruktive Fragen 



Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern ist~ier -exzellent 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 111 

Luft oder Wasser - Nichts gibt es nicht 
Auf einem Teller, der etwas mit Wassergefüllt ist, steht kopfüber ein Wasserglas. 
Unter dem Wasserglas ist ein Teelicht. Dieses wird angezündet, das Glas wieder über 
die Kerze gestellt. Was passiert? 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern ist~ier -exzellent 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 111 

Warme und kalte Luft 
Über eine kalte Plastikflasche wird ein Luftballon gestülpt. Was passiert, wenn wir die 
Flasche mit unseren Händen erwärmen? 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 
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Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 111 

Bringe das Ei zum schwimmen 

Zwei Becher sind mit Wasser gefüllt. In einem schwimmt ein Ei, in dem anderen geht 
es unter. 

Material: Ein weiterer Becher mit Wasser gefüllt, Salz 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Luft sichtbar machen 

Auf dem Tisch stehen drei Gläser, eins ist gefüllt mit Sand, eins mit Wasser und eins 
mit Luft. Weiterhin steht dort ein Behälter mit Wasser, Strohhalme, eine leere 
Plastikflasche. 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Blindenschrift 
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Braile-Alphabet, Schablonen, Medikamentenschachtel 
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Bildungs· und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 
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Forschungsdokumentation & weitere konstrukt 
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Baue einen Kompass 
Material: Nagel, Becher mit Wasser gefüllt, Korken 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Schwer - Leicht Klein - groß 

Verschiedene Gewichte, Waage, Behälter mit Wasser 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 

V'JCi.ll.A(Y\_ O~( LV\J.. 8lcl\_ ci4.S ~Ic. ()M. VVtru\. eLas 
(nlo,ß'L I 

IL (µ{\X_ J w tu_(\ ~ I cJ(O-.M~Ilß.. j\_ 1. 

\"iCt--Y\A\1\_ bS\..tl ~ 9{C &l \:\cuu- 1 e_~l C\f\Q,\ ~s t1su1'l.{ 

Sl\\\ '<\,11'\1"" \ Cu \._ c\cl{ C DU ~~c.\ \Q_ 7 
. "7 \Nas yO,SStiQ:. \",-,QN'\.. Gl0.~ ~\'1lß, \ t)(e,~W tJl 

N LV'\-V\.. ~ s h.0 lc 1 e: \ \1~...{A 'Le-I\t'\. . 

~~"\:; ~0~ µ1A.\~J\Cd ~ OJ,1 Gr o ~L 8..'0 \ Gv clu..1~~ 
SlD.IY\..\,{\J'{'\_L\_ I ~y\'~\_, U ~ (y\\I~I'\.. (')~ lA_I'\-WjQ.I\..U\ 

\}o(;rft -trkev\VI, + ~" cZo.~ J.,.Q. ti: k.1I'o._.L;e_V1 , 
v--V\t«,xJ~e.(,l~,c~ s'\ f\A 1 

Nos \A. 'M- Sc ll0'\ llA IM + ;c.w 
rJM k L i "'-<'- K t~f- 
"' vf~~11\ S uA Wl'm~ 

Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22, 10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 
Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.v. 

ProjekUräger: -; 

"I =::- .... L_~_ __.. Dellln,-- 
UAII __ 

Gefördert durch: ::'1.::'.;:'''::':;: '0:,0'''''''<' :.., ... AktionsräumeO 



l0 Cl r ec, aJ.1lt ~ ~ h[Jt:JY: 
uo ~lM.~~ Vw_l,u S'i~ U r~1 7 
wo \5~ {AML.{ LM.~ ~ cLnlA ~ . 
~-w-,A ~ ~ ~(' ()JA2,r~~ 0N...~ ~ 

~L9i~(. 
)\MO~l9\~r 0MAcht~ ~ ~ pu- ~') A~f3'CH0E/~UI 

-"I UDS ~W- ~d! CtM.f? . 
- ct:c><.k S\~k_h-ur 
- eS~ ~ @~ f. ~ 'CQ fRc9Je..l 

~ (AL [cQ.e;_ r 

~(61- ~ ~ ~&~0e-&« ~krS\9-~~ck ~ 
-~ ~j, ~r *t;.Lwtk 

t:> ~lA ~ u~~ (}LW> ~~ev.J [s L I 90<L&U-,_ ~ t ~ S 
L) W~j8tQ~vJtcQ( ~ \ ~e 0z;~kr r& 

? ('j_µ..cilst ~~QQ:~ OMS~blQ_~ O+ol1,\AA-{9M.f1 \~( .... 
~ ~ ~ Gr6 ~ 0c1tr c.l2t.s ~~~ ~ es: t..v.f ~ k ~"I 
~sS~eTu~&k ~~~;e~~; 1Ca~~~8~O~3 50, MaiLinfo@kultkom.de 

Im Auftrag des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg und Die Globale e.v. 

Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs· und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche 
in der Bezirksregion 1 verbessern 

Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 111 
Warum sinkt die Limette? 

Ein mit Wasser gefüllter Behälter. Es schwimmen eine Apfelsine, eine Zitrone und 
eine Limette im Wasser 

Material: Waage, Messer, Messband, Messbecher 

FOl"Schungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Eis und warmes Wasser 

Schwimmen alle Eiswürfel? Wie verhält sich das warme Wasser? 

Material: Verschiedene Eiswürfel gleicher Größe, eingefärbtes warmes Wasser, 
Verschiedene Becher mit Wasser, Thermometer 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Werkstatt 22.06.2016 - Praxisteil 111 
Wir bekomme ich den Schlüssel aus der Flasche ohne das Wasser zu 
verschütten? 

Eine mit Wasser gefüllte Flasche mit einem auf dem Flaschenboden liegenden 
Schlüssel 

Material: Bindfaden, Magnet 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Wie wird ein Nagel zum Magneten? 

In einem Wasserbecken schwimmen drei Kugeln (Enten) durch die ein Nagel gezogen 
ist. Die Enten hängen aneinander. 

Material: Nägel, Magnete, Styroporkugeln, Magnete 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Geheimschrift 

"Veberstebehst dubu mibich?" 

Geheimbotschaften werden entschlüsselt und entwickelt 

Forschungsdokumentation & weitere konstruktive Fragen: 
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Resümee zum Werkstattgespräch von Barbara Tennstedt: 

 

Ich schreibe diesen Text einige Wochen nach dem Workshop. Zur Verfügung stehen 
mir meine bearbeiteten Notizen, die Mitschrift dessen, was ich gesagt habe sowie 
Gedanken, die an den Workshop anknüpfen und Verbindungen zu meiner Sicht auf 
das Entdeckende Lernen herstellen.  

 

Was habe ich wahrgenommen und interpretiert? 

Zum Workshop sind Menschen zusammen gekommen, die nur bedingt etwas 
miteinander zu tun haben. Sie sind unterschiedlich alt, arbeiten an diversen Plätzen. 
Teils haben sie direkt mit Kindern zu tun, teils nur indirekt. Ausbildungen und Berufe 
sind unterschiedlich. Kurz: hier ist Vielfalt anzutreffen. Das Gemeinsame: Ihre Arbeit 
oder ein Teil ihrer Arbeit bezieht sich auf die Südliche Friedrichstadt.  

Das Arrangement des Workshops ist anspruchsvoll: Es gibt Inputs: life und medial, 
drei Phasen der eigenen Betätigung der Teilnehmer_innen, jeweils verbunden mit 
Aufzeichnungen und Berichten und schließlich Blicke in das, was aus dem Workshop 
entstehen kann. Es gibt jede Menge Anregendes: in den Aufgabenstellungen, in den 
Gegenständen des Alltags sowie durch die Inputs. Das Tempo ist hoch. Alle müssen 
sich schnell auf neue Situationen einlassen. Ihr aktives Tun wird genauso gefordert 
wie ihre Reflexion.  

Es sind nicht alle pünktlich zum Start da, und es bleiben auch nicht alle bis zum 
Schluss. Ein Workshop von sechs Stunden Dauer ist nicht einfach zu vereinbaren mit 
den alltäglichen Arbeitsanforderungen. Erstaunlich: Das Kommen und Gehen von 
Teilnehmer_innen stört (mich) nicht. Soweit ich es beobachten kann, fügen sich alle 
ein in das vorgegebene Setting und beteiligen sich aktiv. 

Sie lassen sich ein, auf das, was das Programm von ihnen erwartet. Sie nehmen jede 
neue Herausforderung an, sind engagiert und mit großem Interesse bei der Sache. 
Sie erforschen die Eigenheiten alltäglicher Dinge genauso wie das Funktionieren von 
Gerätschaften, die ihnen nicht vertraut sind. Und sie kommuniziere miteinander, aus 
Fragen folgen weniger Antworten als vertiefende Gespräche, gemeinsames Erproben 
und Ausspinnen der Forschungsaufträge und Weiterentwickeln vorgegebener 
Fragestellungen.  
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Das Engagement von allen Beteiligten: Veranstalter_innen und Teilnehmer_innen 
hilft über kleine und große Klippen hinweg. Ein vorgesehener Referent ist nicht am 
Start. Es gibt Technikprobleme. Die Lichtverhältnisse sind für Power Point und Film 
denkbar schlecht. Alles das ändert nichts an der positiven Grundstimmung. 

Für einige ist es nicht einfach, Regieanweisungen in die Tat umzusetzen: Was 
bedeutet es, sich nach Größe in einer Reihe aufstellen? Und wie machen wir das am 
besten? Wege dazu werden erprobt, verworfen, verbessert. Irgendwann klappt es. 

Aus Schwierigkeiten entstehen neue Strategien. Wie kann ich geschickt schummeln, 
wenn ich zwar ein gelbes Gummibärchen gegriffen habe, die einzige Frau, die ich 
kenne, aber ein rotes? 

 

Schlussfolgerungen von Beteiligten, die mich aufmerken lassen 

Die Wege durch das Quartier fokussieren auf einen Sinn oder einen spezifischen 
Aspekt (Geräusche, Formen, Farben, Dinge, Sprachen). Diese Filter führen zu 
besonders intensiven Wahrnehmungen, z.B.:  

• Dadurch, dass wir auf Geräusche geachtet haben, ist uns bewusst geworden, 
wie viele Geräusche wir bisher hier überhaupt nicht wahrgenommen haben.  

• Bäume werden grafisch, werden zu Formen, wenn man mit dem Filter FORMEN 
darauf schaut.  

Aus Dingen lassen sich gut Geschichten entwickeln.  

Im Feedback werden Gedanken geäußert, wie: 

• Wichtig ist, sich auf das einzulassen, was geschieht, auch wenn etwas nicht 
klappt und schwierig ist. 

• Zu mehreren arbeiten, heißt auch, aufeinander zu hören. 
• Aus einer Frage entstehen viele neue Fragen und Vermutungen 
• Kommunikation entsteht oft durch Tätigkeit, durch Handeln 
• Wir brauchen mehr Weiterbildung zum entdeckenden Lernen, im 

Jugendbereich und vor allem in der Lehrerweiterbildung. 
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Was kann aus dem Werkstattgespräch erwachsen? 

Jeder kann Wege finden, Impulse und Anregungen in die eigene berufliche Praxis zu 
übertragen. Dazu bedarf es keiner eigenen Lernwerkstatt.  Diese Art des Lernens 
lässt sich auf vielfache Weise in die pädagogische Arbeit einspeisen. Entdeckendes 
Lernen führt bei allen Beteiligen zu Erkenntnissen und Erfahrungswissen. Kinder und 
Kolleg_innen können mitgestalten und mitbestimmen. Familien werden einbezogen. 
Gerade das ist wichtig, weil heute zu Hause kaum noch alltägliches Forschen und 
Erproben geübt werden kann. Geschicklichkeit kann sich kaum mehr am 
mithelfenden Tun entwickeln – ein Preis der Technisierung unserer Haushalte. Die 
Bildungseinrichtungen sind heutzutage die Orte des Entdeckenden Lernens – wenn 
wir sie denn dazu machen!  

 

Eine Schlussfolgerung von mir 

Der Workshop hat mich auf vielerlei Weise angeregt. Einige Anregungen habe ich 
aufgegriffen, andere eher liegen gelassen – vielleicht stoße ich ein anderes Mal 
wieder drauf. So ist es auch mit Arrangements zum Entdeckenden Lernen, die wir für 
Kinder vorbereiten. Wir denken über das Thema nach, sprechen mit anderen darüber 
tragen Ideen zusammen, verdichten sie zu Thementischen oder 
Versuchsanordnungen. Und dann kommen die Kinder, suchen sich was aus, befassen 
sich damit intensiv oder beiläufig. Vieles von dem, was wir zusammengetragen 
haben, lassen sie liegen. Bei einer anderen Kindergruppe kann es genau anders 
herum sein. Da stürzen sich mehrere mit großem Forscherdrang auf das, was beim 
letzten Mal im Schatten stand.  

Zu Anregungen: 

• Was mich anregt, muss dich nicht anregen 

• Niemand kann alle Anregungen aufgreifen.  

• Eine Anregung aufgreifen, bedeutet, viele andere verwerfen - sich entscheiden. 

 

Entdeckendes Lernen ist ein ständiges Wechselspiel von Dehnung und 
Spannung, von weiter Öffnung und starker Konzentration auf den Punkt 
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